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Vorwort

Zwei Gebiete haben dem Stahlbau in jüngerer Vergan-
genheit einen Entwicklungsschub gegeben: der Ver-
bundbau aus Stahl und Stahlbeton und der Stahlbau
mit besonderem architektonischen Anspruch, speziell
im Bereich der Fassaden. Der neue Stahlbau-Kalender
2010 beschäftigt sich als Schwerpunkt mit dem Ver-
bundbau und behandelt darüber hinaus in einigen Bei-
trägen leichte Konstruktionen, die hauptsächlich bei
Fassaden vorkommen. Offensichtlich ist in beiden Be-
reichen, dass es heute nicht mehr nur ausreicht, die
Tragfähigkeit sicherzustellen, sondern dass zusätzliche
Anforderungen aus der Bauphysik, wie Wärmedäm-
mung, Schallisolierung und nicht zuletzt Energieeffi-
zienz, hinzukommen. Immer dann, wenn es gelingt,
mehrere solcher Funktionen zu vereinen, werden Vor-
teile erzielt und nachhaltige, also ressourcenschonende,
Konstruktionen erreicht. Dieses Anliegen ist inzwi-
schen politisch formuliert worden und betrifft vor allem
auch die Sanierung vorhandener Bauten. Die Ver-
bundkonstruktionen und die Stahlleichtelemente, wie
sie in diesem Band vorgestellt werden, bieten gerade
in dieser Hinsicht viele neue Möglichkeiten.
Die Kommentierung der im November 2008 erschiene-
nen Neufassungen der noch gültigen nationalen Be-
messungsgrundnorm des Stahlbaus DIN 18800 Teile
1 und 2 wurden von Dr.-Ing. Sascha Hothan, Bun-
desanstalt für Materialforschung, Berlin und Dr.-Ing.
Karsten Kathage, Deutsches Institut für Bautechnik
(DIBt), Berlin zusammen mit dessen Mitarbeiter Dipl.-
Ing. Christoph Ortmann aktualisiert. Die Neufassun-
gen beinhalten alle bis dahin gültigen �nderungen, Er-
gänzungen und Regelungen der Anpassungsrichtlinie.
Die Einführung der entsprechenden europäischen
Norm Eurocode 3 mit ihren wichtigsten Teilen 1-1
oder 1-8 wird zurzeit vorbereitet. Danach wird es vo-
raussichtlich noch bis zu 3 Jahren eine �bergangszeit
geben, während derer die nationalen und europäischen
Normen parallel gültig sind. Zur Erleichterung der
Umstellung gibt es die ebenfalls angepasste Synopse
von DIN 18800 und Eurocode 3 auch in diesem Jahr-
gang. Zuverlässig durchgesehen wurden die relevanten
Teile der Muster-Liste der Technischen Baubestim-
mungen, der Liste der Zulassungen des DIBt und der
Bauregellisten.
Für den Bereich des Verbundbaus wurden durch die
frühe Einführung von DIN 18800 Teil 5 Verbundtrag-
werke aus Stahl und Beton – Bemessung und Kon-
struktion die neuen europäischen Regelungen schon
sehr schnell in der Praxis nutzbar, denn inhaltlich ist
diese Norm weitgehend mit DIN EN 1994-1-1 (Euro-
code 4) identisch. Univ.-Prof. Dr.-Ing. Gerhard Hans-
wille, Dr.-Ing. Markus Schäfer und Dipl.-Ing. Marco
Bergmann aktualisieren an dieser Stelle den Beitrag

aus dem Stahlbau-Kalender 2005 und stellen die
Bezüge zur neuen DIN 1045-1 her. Neben einer ver-
ständlichen Kurzfassung des Inhalts der Norm werden
die Regeln und ihre Anwendung kommentiert und
durch Beispiele erläutert.
Verbundstützen sind die Verbundbauteile, die die wei-
teste Verbreitung, sogar auch zum Teil in fast reinen
Massivbauten, gefunden haben. Die ausgewiesenen
Praktiker des Verbundbaus Dr.-Ing. Norbert Sauerborn
und Dr.-Ing. Joachim Kretz geben Hinweise zur Be-
messung und Konstruktion dieser Bauteile. Dabei
gehen sie besonders auf die Nachweisführung zur Ge-
samtstabilität im Brandfall und auf die konstruktive
Ausführung von Verbundsicherung und Krafteinleitung
ein. Es gelingt ihnen, ihre Erfahrungen durch entspre-
chende Beispiele aus der Praxis zu illustrieren.
Ein wesentlicher Bestandteil jedes Geschossbaus sind
die Tragkonstruktionen der Decken. Das Autorenteam
Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Kurz, Prof. Dr.-Ing. Martin
Mensinger, Jun.-Prof. Dr.-Ing. Christian Kohlmeyer,
Dr.-Ing. Ingeborg Sauerborn und Dr.-Ing. Norbert
Sauerborn stellt in seinem Beitrag Verbundträger
und Deckensysteme verschiedene Stahlverbundlösun-
gen für Deckensysteme vor. Hier sind u. a. Decken
mit Profilblechen zu nennen, bei denen diese Bleche
im Verbund mit dem Deckenbeton wirken oder auch
eine additive Tragwirkung entwickeln. Der Einsatz
im Geschossbau erfordert nicht selten, dass die Unter-
züge große Installationsöffnungen aufweisen; neue Er-
kenntnisse zur Ausführung von Verbundträgern mit
großen Stegöffnungen werden hier präsentiert. Schließ-
lich erlauben multifunktionale Deckensysteme als
Flachdecken ohne Träger und Unterzüge nicht nur
eine sehr geringe Bauhöhe, sondern sie erfüllen über
die Tragfunktion hinaus auch bauphysikalische Funk-
tionen wie Schalldämmung und Komfortanforderun-
gen wie Schwingungsbegrenzung.
Häufig entscheidet die Wahl des Anschlusses über die
Anwendbarkeit wirtschaftlicher Berechnungsverfahren
und im Weiteren über Herstellkosten und Montage-
freundlichkeit der Verbundkonstruktion und nicht
zuletzt auch über den architektonischen Gesamt-
eindruck. Die Einbeziehung der durchlaufenden be-
wehrten Betonplatte in den deshalb als „Verbund-
anschluss“ bezeichneten Knoten eröffnet neue Mög-
lichkeiten. Der Beitrag Verbundanschlüsse nach
Eurocode von meinem Mitarbeiter Dipl.-Ing. Lars
Rölle und mir erläutert die Anwendung und Be-
rechnung der unterschiedlichen Verbundanschluss-
typen nach den neuen europäischen Normen DIN EN
1994-1-1 (Eurocode 4) bzw. DIN EN 1993-1-8 (Euro-
code 3). Unter anderem werden anhand eines ausführ-
lichen Beispiels das Vorgehen und die Berechnungs-
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abläufe basierend auf der Komponentenmethode ver-
anschaulicht.
Ein Verbundbauelement besonderer Art sind Sand-
wichelemente, bei denen die Deckschalen aus dünnem
Stahlblech schubsteif mit einem Stützkern aus Hart-
schaumstoff verbunden sind. Diese Elemente ent-
wickeln, gepaart mit geringem Gewicht, eine große
Steifigkeit und Tragfähigkeit. Neben der raumabschlie-
ßenden und lastabtragenden Funktion erfüllen diese
meist als Dacheindeckungen und Wandverkleidungen
eingesetzten Bauteile auch bauphysikalische Auf-
gaben, wie z. B. Wärmedämmung. In ihrem Beitrag er-
läutern Prof. Dr.-Ing. Jörg Lange und Prof. Dr.-Ing.
Klaus Berner das Tragverhalten hinsichtlich der ver-
schiedenen möglichen Versagensarten und stellen de-
tailliert aktuelle Entwicklungen und Lösungsansätze
auf dem Gebiet der Bemessung, Konstruktion und bau-
physikalischen Bewertung von Sandwichelementen
vor. Für die Nutzung in der Praxis sind sowohl die bau-
aufsichtlich formalen Grundlagen als auch die Be-
messung anhand von ausgeführten Beispielen aus-
führlich dargestellt.
Gestalt und Konstruktion einer Fassade bestimmen
vielfach nicht nur den technischen Aufwand bei ihrer
Erstellung, sondern tragen auch entscheidend zum äs-
thetischen Ausdruck des Gebäudes und zum Wohl-
befinden der Nutzer bei. Es ist also kein Zufall, dass
Sanierungsaufgaben gerade auch Fassadenkonstruktio-
nen betreffen. Nach über vierzig- bis fünfzigjähriger
Nutzung besteht bei der Mehrzahl von Geschäfts-
und Verwaltungsbauten mit Stahl-Glas-Vorhangfassa-
den ein erhöhter Sanierungsbedarf, besonders hinsicht-
lich der Verbesserung der energetischen Eigenschaften.
In ihrem Beitrag Sanierung von Vorhangfassaden
der 1950er- bis 1970er-Jahre stellen Prof. Dr.-Ing.
Bernhard Weller und seine Mitarbeiter Dipl.-Ing.
Sven Jakubetz, Dipl.-Ing. Arch. Friedrich May und
Dipl.-Ing. Anja Meier Probleme und Schäden an Stahl-
Glas-Fassadenkonstruktionen und ihre Sanierungs-
möglichkeiten vor. Anschaulich zeigen Beispiele von
Geschossbauten aus Berlin, wie die energetische Sa-
nierung unter Beachtung weiterer Kriterien wie Trag-
fähigkeit, sommerlicher Wärmeschutz, Behaglichkeit,

Brandschutz mit ansprechender Gestaltung auch unter
Berücksichtigung des Denkmalschutzes gelingen kann.
Schäden bei verzinkten Stahlkonstruktionen aus dem
Zeitraum 2000 bis 2006, in dem bestimmte Zinklegie-
rungen mit erhöhter Rissgefährdung zum Einsatz
kamen, haben zu umfangreichen Forschungen geführt.
Als Ergebnis ist es den Autoren Prof. Dr.-Ing. Markus
Feldmann, Dipl.-Ing. Dirk Schäfer und Prof. Dr.-Ing.
Dr. h. c. Gerhard Sedlacek nun möglich, qualifiziert
typische Merkmale für die Bewertung von bestehenden
verzinkten Konstruktionen anzugeben. In Ergänzung
zum Stahlbau-Kalender 2008 stellen sie in Feuerver-
zinken von tragenden Stahlbauteilen nach DASt-
Richtlinie 022 und Bewertung verzinkter Stahlkon-
struktionen die neue DASt-Richtlinie vor und erläutern
die Nachweisführung in Form eines Grenzzustands-
konzeptes. Für die Praxis interessant, weil ohne ver-
tiefte Kenntnisse nutzbar, ist das dargestellte verein-
fachte Ingenieurmodell mit seinem Klassifizierungs-
system.
Allen Autoren und Mitarbeitern möchte ich auch im
Namen des Verlags Ernst & Sohn für ihre Leistung
und ihren Einsatz danken. Es kostet eine große An-
strengung, nicht nur fachlich so anspruchsvolle Bei-
träge zu verfassen, sondern diese auch zeitgerecht
dem Verlag zur Drucklegung zur Verfügung zu stellen.
Leider ist das nicht mit allen geplanten Beiträgen zum
Thema „Bauen im Bestand“ gelungen, die nun voraus-
sichtlich in einem nachfolgenden Jahrgang veröffent-
licht werden. Das Entgegenkommen und die Koope-
ration aller Beteiligten werden hier ausdrücklich her-
vorgehoben. Sie tragen wesentlich dazu bei, dass der
Stahlbau-Kalender den jeweils aktuellen Wissensstand
im Stahl- und Verbundbau wiedergibt und zu innovati-
vem Bauen mit Stahl anregt. Hinweisen möchte ich auf
den Stahlbau-Kalender-Tag, der zurzeit für den 11. Juni
2010 an der Universität Stuttgart geplant ist, und bei
dem die Autoren aus ihren Beiträgen vortragen sowie
für die Beantwortung von Fragen und Diskussionen
zur Verfügung stehen.

Stuttgart, Januar 2010
Prof. Dr.-Ing. Ulrike Kuhlmann
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5 Verbundanschlüsse nach Eurocode 573
Ulrike Kuhlmann, Lars Rölle

6 Sandwichelemente im Hochbau 643
Jörg Lange, Klaus Berner

7 Sanierung von Vorhangfassaden der 1950er- bis 1970er-Jahre 701
Bernhard Weller, Sven Jakubetz, Friedrich May, Anja Meier

8 Feuerverzinken von tragenden Stahlbauteilen nach DASt-Richtlinie 022 und
Bewertung verzinkter Stahlkonstruktionen 765
Markus Feldmann, Dirk Schäfer, Gerhard Sedlacek
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RWTH Aachen
Lehrstuhl für Stahlbau und Leichtmetallbau
Mies-van-der-Rohe Str. 1
52074 Aachen

Dr.-Ing. Markus Schäfer
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Karl Heinz Güntzer
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und Verwaltungsgebäuden
Peter Schaumann, Alexander Heise, Klaus Veenker

Schweißen im Stahlbau
Christian Ahrens, Rainer Zwätz

Schlanke Stabtragwerke
Joachim Lindner, Stefan Heyde
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Ausführung und Herstellerqualifikation – Entwurf
A1-�nderung
Volker Hüller

Stahlbaunormen – DASt-Richtlinie 009 Stahlsorten-
auswahl für geschweißte Stahlbauten – Kommentar
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nachweise nach Eurocode 3
Alain Nussbaumer, Hans-Peter Günther

Bewertung bestehender Stahlbrücken
Karsten Geißler, Wolfgang Graße,
Klaus Brandes

Die Zerstörungsfreie Prüfung (ZfP) und deren
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Knut Göppert, Markus Balz

Stahlprofiltafeln für Dächer und Wände
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8.4.1 Verbindungen mit Lichtbogenschweißen 86
8.4.2 Andere Schweißverfahren 93
8.5 Zusammenwirken verschiedener

Verbindungsmittel 93
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9.3 Umlenklager, Klemmen und Schellen 98
9.3.1 Grenzquerpressung und Teilsicherheitsbeiwert

98
9.3.2 Gleiten 99

Anhang A (normativ) Regelungen 100
A.1 Sonderregelungen für die Stahlsorte St 52-3 100
A.2 Bescheinigungen 100
A.3 Kennzeichnung der Erzeugnisse 100
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Schnittgrößen nach der Elastizitätstheorie 114
1.5.3 Tragsicherheitsnachweis bei Berechnung der
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2.1 Allgemeines 116
2.2 Vorkrümmung 117
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6.1 Mittiger Druck (Stützlinienbogen) 156
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5Hinweis zum Beitrag

Hinweis zum Beitrag

1*Die Aktualisierung erfolgte zum Redaktionsschluss
September 2009.
Die Neufassungen der DIN 18800 Teile 1 bis 4 und 7
sind Bestandteil der Muster-Listen der Technischen
Baubestimmungen. Die neuen Dokumente von No-
vember 2008 umfassen die bisherigen �nderungen
und alle Ergänzungen aus den verschiedenen Fassun-
gen der Anpassungsrichtlinien und ersetzen die Fassun-
gen von November 1990 bzw. September 2002 in der
Muster-Liste der Technischen Baubestimmungen.
Siehe auch Abschnitt 4 dieses Beitrags.

Zahlreiche Teile des Europäischen Regelwerks für
Stahbau – des EUROCODE 3 – sind als DIN EN-Nor-
men erschienen und die Nationalen Anhänge (NA) be-
finden sich in der Bearbeitung.
Erschienen sind bisher folgende Normenteile: Im Jahr
2005 die Teile 1-1; 1-8; 1-9 und 1-10; im Jahr 2006 der
Teil 1-2; im Jahr 2007 die Teile 1-3; 1-4; 1-5; 1-6; 1-7;
1-11; 1-12; 2; 3-1; 3-2; 4-1; 4-2; 4-3; 5 und 6; im Jahr
2008 der Teil 4-2.

xFerner sind die folgenden nationalen Anhänge (NA) er-
schienen: Im Jahr 2007 die Teile 1-1/NA; 1-8/NA;
1-9/NA und 1-10/NA; im Jahr 2008 die Teile 1-3/NA
und 5/NA; im Jahr 2009 die Teile 1-2/NA; 1-5/NA;
1-11/NA; 4-3/NA und 6/NA.
Die wichtigsten �nderungen, die sich für den
Geltungsbereich von DIN 18800 Teile 1 und 2 ergeben,
werden hier in einer Synopse mitgeteilt. �berall dort,
wo eine Gegenüberstellung vorgenommen wurde,
wird dies mit einer eingekreisten Nummer vermerkt.
Diese Nummer stimmt überein mit der laufenden
Nummer der Zusammenstellung im Anschluss an den
Abdruck von DIN 18800 Teil 2. Zu DIN 18800 Teil
2 erfolgte eine Beschränkung auf den Bereich, der
auch in den verglichenen EC-Teilen geregelt ist.

Zeichenerklärung und Abkürzungen

x kennzeichnet �nderungen/Neuerungen gegenüber der
Ausgabe des Vorjahres

3* Lfd. Nummer der Synopse DIN 18800 C EC 3
MLTB Muster-Liste der Technischen

Baubestimmungen
MBO Musterbauordnung
NA Nationaler Anhang



1 Grundnormen mit Erläuterungen

Anmerkung zum Abdruck von DIN 18800 Teile 1 und 2

5*
7*
8*

Auf den folgenden Seiten wird der Normentext von
DIN 18800 Teil 1 und Teil 2 in der Fassung November
2008 in zweispaltiger Darstellung wiedergegeben.

Im Unterschied zu den Vorgängerdokumenten weist
diese Fassung keine zweispaltige Darstellung mehr
auf, da diese Art von Layout vom DIN nicht mehr ver-
wendet wird. Dieser Beitrag verzichtet dennoch nicht
auf die gewohnte und für die Kommentierung sehr prak-
tische und übersichtliche zweispaltige Darstellung.
In der linken Spalte sind die verbindlichen Regeln ab-
gedruckt und in der rechten Spalte die „Darf-Regeln“
und „Anmerkungen“ sowie Kommentare. Textpassa-
gen, die im Beitrag 2008 noch als Ergänzungen und
�nderungen aus den A2-�nderungen zur Normen-
fassung von 1990 gekennzeichnet waren, fügen sich
nun „nahtlos“ in den Normentext ein.

Für den Teil 7 der Grundnorm wird eine A1-�nderung
herausgegeben, die der neuen Situation Rechnung trägt
und nur geringe substantielle Veränderung der derzeiti-
gen Situation bedeutet, vgl. Abdruck des Entwurfs im
Stahlbau-Kalender 2006, S. 319–343.

Verbindliche Regeln:
Normtext

Nicht verbindlicher Text:
„Darf-Regeln“/Anmerkungen / Kommentar

1.1 DIN 18800 Stahlbauten
Teil 1: Bemessung und Konstruktion

Ausgabe November 2008

Vorwort

Diese Norm wurde vom Normenausschuss Bauwesen
(NABau), NA 005-08-16 AA „Tragwerksbemessung“
erarbeitet. Sie enthält die vom Arbeitsausschuss ver-
abschiedeten �nderungen aus dem Entwurf der DIN
18800-1/A1:1996-02 und DIN 18800-1/A2:2007-06.
Die �nderungen zu DIN 18800-1:1990-11 sind mit
einem Balken am Rand gekennzeichnet.
In DIN 18800-1:1990-11 wurde neben der üblichen,
allgemein bekannten Gliederung in Abschnitte und
Unterabschnitte der gesamte Text in überschaubare,
(abschnittsweise) durchgehend benummerte, soge-
nannte „Elemente“ gegliedert, deren jedes eine in
sich geschlossene Aussage enthält und damit auch
bei �bernahme in eine andere Norm verständlich
bleibt. Diese Gliederung in Elemente wurde beibehal-
ten, obwohl dadurch eine Anpassung an die neuen
Gestaltungsregeln nach DIN 820 nicht vollständig er-
folgen konnte. Die Abschnitte 1 (Anwendungsbereich)
und 2 (Normative Verweisungen) wurden hier in Ab-
schnitt 1 zusammengefasst. Dadurch konnte die alte
Struktur der Norm beibehalten werden.

�nderungen

Gegenüber DIN 18800-1:1990-11 wurden folgende
�nderungen vorgenommen:
a) Anpassung an Nachfolgenormen von zurück-

gezogenen Normen und Aktualisierung der in der
Norm zitierten normativen Verweisungen,

6 1 Kommentierte Stahlbauregelwerke



b) �bernahme der Regelungen der 3. Auflage der An-
passungsrichtlinie Stahlbau (Oktober 1998) und der
�nderungen und Ergänzungen der Anpassungs-
richtlinie Stahlbau (Dezember 2001),

c) Aktualisierung der Stahlsorten,
d) der Anhang B, der mit DIN 18800-1/A1:1996-02

eingeführt wurde, entfällt.

Frühere Ausgaben

x DIN 1050:1934-08, 1937xxxxx-07, 1946-10,
1957x-12, 1968-06
DIN 1073:1928-04, 1931-09, 1941-01, 1974-07
DIN 1079:1938-01, 1938-11, 1970-09
DIN 4100:1931-05, 1933-07, 1934xxxx-08, 1956-12,
1968-12
DIN 4101:1937xxx-07, 1974-07
Beiblatt zu DIN 1073:1974-07
DIN 18800-1:1981-03, 1990-11
DIN 18800-1/A1:1996-02

1 Allgemeines

1.1 Anwendungsbereich

(101) Anwendungsbereich
2*
4*

Diese Norm ist anzuwenden für die Bemessung und
Konstruktion von Stahlbauten.

Diese Norm kann ohne große Schwierigkeiten auch für
die stählernen Teile von anderen Tragkonstruktionen
angewandt werden. Der Umrechnungsmodus für die
Verknüpfung mit Bauteilen, die nach altem Bemes-
sungskonzept bemessen wurden, wurde in der An-
passungsrichtlinie Stahlbau festgelegt [E2].

Anmerkung: Soweit Fachnormen noch nicht an das in
dieser Grundnorm verwendete Bemessungskonzept an-
gepasst sind, ist zur Beurteilung die Anpassungsricht-
linie Stahlbau, DIBt-Mitteilungen Sonderheft 11/2 und
die �nderung und Ergänzung der Anpassungsrichtlinie
Stahlbau, DIBt-Mitteilungen 1/2002 zu beachten.

Diese Anmerkung hat praktische Bedeutung nur noch
für Fachnormen, die nicht den Stahlbau betreffen,
und für Krane nach DIN 15018.

(102) Mitgeltende Normen
3*
6*

Die anderen Grundnormen der Reihe DIN 18800 sind
zu beachten. Für die verschiedenen Anwendungs-
gebiete sind die entsprechenden Fachnormen zu beach-
ten. In ihnen können zusätzliche oder abweichende
Festlegungen getroffen sein.

Die „anderen Grundnormen“ sind Teil 2 (Knicken von
Stäben und Stabwerken), Teil 3 (Plattenbeulen), Teil 4
(Schalenbeulen), Teil 5 (Verbundbauten) und Teil 7
(Herstellen).
Sämtliche Fachnormen, ausgenommen die eingangs er-
wähnten, sind entweder bereits auf das neue Bemes-
sungsverfahren abgestellt (a) oder mit der Anpassungs-
richtlinie Stahlbau [E2] auf das neue Bemessungskon-
zept umgestellt (b) worden. Es handelt sich dabei um:
(a) DIN 4131, DIN 4133, DIN 4420,
(b) DIN 4024, DIN 4112, DIN 4118, DIN 4119,

DIN 4132, DIN 4178, DIN 4421, DIN 18801,
DIN 18807, DIN 18808, DIN 18914
und um die DASt-Richtlinie 016.
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Auch die Regeln für den Stahlwasserbau wurden inzwi-
schen auf das neue Bemessungskonzept umgestellt
[E26]. Für den Kranbau (DIN 15018) ist eine solche
Umstellung noch nicht erfolgt.

(103) Anforderungen
Stahlbauten müssen standsicher und gebrauchstauglich
sein. Ausreichende räumliche Steifigkeit und Stabilität
sind sicherzustellen.

Anmerkung: Standsicherheit wird hier als Oberbegriff
für Trag- und Lagesicherheit verwendet.

Die Standsicherheit ist eine Forderung des öffentlichen
Rechts (Landesbauordnung), die Gebrauchstauglich-
keit eine zivilrechtliche Forderung. Um dem Anspruch
auf Gebrauchstauglichkeit gerecht zu werden, müssen
vom Bauherrn entsprechende Kriterien genannt wer-
den; vgl. hierzu auch [E27].

1.2 Normative Verweisungen

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die An-
wendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Aus-
gabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (ein-
schließlich aller �nderungen).
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DIN 124, Halbrundniete; Nenndurchmesser 10 bis
36 mm
DIN 302, Senkniete; Nenndurchmesser 10 bis 36 mm
DIN 1055-3:2006-03, Einwirkungen auf Tragwerke –
Teil 3: Eigen- und Nutzlasten für Hochbauten
DIN 1055-100, Einwirkungen auf Tragwerke – Teil
100: Grundlagen der Tragwerksplanung, Sicher-
heitskonzept und Bemessung
DIN 3091, Kauschen – Vollkauschen für Drahtseile
DIN 4132, Kranbahnen; Stahltragwerke; Grundsätze
für Berechnung, bauliche Durchbildung und Aus-
führung
DIN V 4141-1:2003-05, Lager im Bauwesen – Teil 1:
Allgemeine Regelungen
DIN 18800 (alle Teile), Stahlbauten
DIN 18800-2:2008-11, Stahlbauten – Teil 2: Stabili-
tätsfälle; Knicken von Stäben und Stabwerken
DIN 18800-3:2008-11, Stahlbauten – Teil 3: Stabili-
tätsfälle – Plattenbeulen
DIN 18800-7:2008-11, Stahlbauten – Teil 7: Aus-
führung und Herstellerqualifikation
DIN EN 1369, Gießereiwesen – Magnetpulverprüfung
DIN EN 1371-1, Gießereiwesen – Eindringprüfung –
Teil 1: Sand-, Schwerkraftkokillen- und Nieder-
druckkokillengussstücke
DIN EN 1559-1, Gießereiwesen – Technische Liefer-
bedingungen – Teil 1: Allgemeines
DIN EN 1559-2, Gießereiwesen – Technische Lie-
ferbedingungen – Teil 2: Zusätzliche Anforderungen
an Stahlgussstücke
DIN EN 1563, Gusseisen mit Kugelgraphit
DIN EN 1993-1-9, Bemessung und Konstruktion von
Stahlbauten – Teil 1-9: Ermüdung

DIN EN 10025-2, Warmgewalzte Erzeugnisse aus
Baustählen – Teil 2: Technische Lieferbedingungen
für unlegierte Baustähle
DIN EN 10025-3, Warmgewalzte Erzeugnisse aus
Baustählen – Teil 3: Technische Lieferbedingungen
für normalgeglühte / normalisierend gewalzte
schweißgeeignete Feinkornbaustähle
DIN EN 10025-4, Warmgewalzte Erzeugnisse aus
Baustählen – Teil 4: Technische Lieferbedingungen
für thermomechanisch gewalzte schweißgeeignete
Feinkornbaustähle
DIN EN 10025-5, Warmgewalzte Erzeugnisse aus
Baustählen – Teil 5: Technische Lieferbedingungen
für wetterfeste Baustähle
DIN EN 10028-3, Flacherzeugnisse aus Druck-
behälterstählen – Teil 3: Schweißgeeignete Fein-
kornbaustähle, normalgeglüht
DIN EN 10083-1, Vergütungsstähle – Teil 1: Tech-
nische Lieferbedingungen für Edelstähle
DIN EN 10083-2, Vergütungsstähle – Teil 2: Tech-
nische Lieferbedingungen für unlegierte Qualitäts-
stähle
DIN EN 10204, Metallische Erzeugnisse – Arten von
Prüfbescheinigungen
DIN EN 10210 (alle Teile), Warmgefertigte Hohlpro-
file für den Stahlbau aus unlegierten Baustählen und
aus Feinkornbaustählen
DIN EN 10219 (alle Teile), Kaltgefertigte geschweißte
Hohlprofile für den Stahlbau aus unlegierten Bau-
stählen und aus Feinkornbaustählen
DIN EN 10222-4, Schmiedestücke aus Stahl für
Druckbehälter – Teil 4: Schweißgeeignete Feinkorn-
baustähle mit hoher Dehngrenze



2 Bautechnische Unterlagen
(201) Nutzungsbedingungen
Die bautechnischen Unterlagen müssen Angaben zu
den maßgeblichen Nutzungsbedingungen in einer all-
gemein verständlichen Form enthalten.

Aus dieser Forderung folgt, dass ohne anderslautende
Vereinbarungen die Unterlagen deutschsprachig sein
müssen.

(202) Inhalt
Die bautechnischen Unterlagen müssen den Nachweis
ausreichender Standsicherheit und Gebrauchstauglich-
keit der baulichen Anlage während des Bau- und
Nutzungszeitraumes enthalten.

Anmerkung: Zu den bautechnischen Unterlagen gehö-
ren unter anderem die Baubeschreibung, die Statische
Berechnung einschließlich der Positionspläne, gegebe-
nenfalls Versuchsberichte zu experimentellen Nach-
weisen, Zeichnungen mit allen für die Prüfung,
Nutzung und Dauerhaftigkeit wesentlichen Angaben,
Montage- und Schweißfolgepläne und gegebenenfalls
bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise.

Der Gebrauchstauglichkeitsnachweis kann natürlich
nur für den Nutzungszeitraum verlangt werden.

(203) Baubeschreibung
Alle für die Prüfung der Statischen Berechnungen und
Zeichnungen wichtigen Angaben sind in die Bau-
beschreibung aufzunehmen, insbesondere auch solche,
die für die Bauausführung wesentlich sind und aus den
Nachweisen und Zeichnungen nicht unmittelbar oder
nicht vollständig entnommen werden können. Hierzu
gehören auch Angaben zum Korrosionsschutz.
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DIN EN 10250-2, Freiformschmiedestücke aus Stahl
für allgemeine Verwendung – Teil 2: Unlegierte
Qualitäts- und Edelstähle
DIN EN 10264 (alle Teile), Stahldraht und Draht-
erzeugnisse – Stahldraht für Seile
DIN EN 10293, Gießereiwesen – Stahlguss für all-
gemeine Anwendungen
DIN EN 12385, Drahtseile aus Stahldraht – Sicher-
heit
DIN EN 12454, Gießereiwesen – Visuelle Bestimmung
von Oberflächenfehlern – Stahlsandgussstücke
DIN EN 12680-1, Gießereiwesen – Ultra-
schallprüfung – Teil 1: Stahlgussstücke für allgemeine
Verwendung
DIN EN 12680-3, Gießereiwesen – Ultra-
schallprüfung – Teil 3: Gussstücke aus Gusseisen mit
Kugelgraphit
DIN EN 13411-1, Endverbindungen für Drahtseile
aus Stahldraht – Sicherheit – Teil 1: Kauschen für
Anschlagseile aus Drahtseilen
DIN EN 13411-3, Endverbindungen für Drahtseile
aus Stahldraht – Sicherheit – Teil 3: Pressklemmen
und Verpressen
DIN EN 13411-4, Endverbindungen für Drahtseile
aus Stahldraht – Sicherheit – Teil 4: Vergießen mit
Metall oder Kunstharz
DIN EN 13411-5, Endverbindungen für Drahtseile
aus Stahldraht – Sicherheit – Teil 5: Drahtseilklem-
men mit U-förmigem Klemmbügel

DIN EN 20898-2, Mechanische Eigenschaften von
Verbindungselementen – Teil 2: Muttern mit fest-
gelegten Prüfkräften – Regelgewinde
DIN EN ISO 898-1, Mechanische Eigenschaften von
Verbindungselementen aus Kohlenstoffstahl und le-
giertem Stahl – Teil 1: Schrauben
DIN EN ISO 12944-3, Beschichtungsstoffe – Korro-
sionsschutz von Stahlbauten durch Beschichtungs-
systeme – Teil 3: Grundregeln zur Gestaltung
DIN EN ISO 13918, Schweißen – Bolzen und Kera-
mikringe zum Lichtbogenbolzenschweißen
SEW 5201), Hochfester Stahlguss mit guter Schweiß-
eignung – Technische Lieferbedingungen
DASt-Richtlinie 0092), Stahlsortenauswahl für ge-
schweißte Stahlbauten
DASt-Richtlinie 0112), Hochfeste schweißgeeignete
Feinkornbaustähle mit einer Mindeststreckgrenze von
460 und 690 N/mm2

DASt-Richtlinie 0162), Bemessung und konstruktive
Gestaltung von Tragwerken aus dünnwandigen kalt-
geformten Bauteilen
Anpassungsrichtlinie Stahlbau,
DIBt-Sonderheft 11/23) Berechnungen von Bauwerks-
teilen nach unterschiedlichem Sicherheitskonzept,
Beanspruchungen nach der Plastizitätstheorie, An-
passung der Fachnormen (DIN 18801, 18914, 18808,
4132, 4119-1, -2, DASt-Richtlinie 016, DIN 4118,
4024-1, -2, 4178, 4421, 4112, DIN 18807-1, -2, -3)

1) Zu beziehen durch: Verlag Stahleisen GmbH, Sohnstraße 65, 40237 Düsseldorf.
2) Zu beziehen durch: Stahlbau Verlags- und Service GmbH, Sohnstraße 65, 40237 Düsseldorf.
3) Zu beziehen durch: Deutsches Institut für Bautechnik, Kolonnenstr. 30L, 10829 Berlin.



(204) Statische Berechnung
In der Statischen Berechnung sind Tragsicherheit und Ge-
brauchstauglichkeit vollständig, übersichtlich und prüf-
bar für alle Bauteile und Verbindungen nachzuweisen.
Der Nachweis muss in sich geschlossen sein und eindeu-
tige Angaben für die Ausführungszeichnungen enthalten.

(205) Quellenangaben und Herleitungen
Die Herkunft außergewöhnlicher Gleichungen und Be-
rechnungsverfahren ist anzugeben. Sofern Gleichungen
und Berechnungsverfahren nicht veröffentlicht sind,
sind Voraussetzungen und Ableitungen soweit anzuge-
ben, dass ihre Eignung geprüft werden kann.

„Veröffentlicht“ bedeutet, dass in allgemein zugäng-
lichen und bekannten Fachzeitschriften oder Fach-
büchern die Nachweise nachzulesen sind.

(206) Elektronische Rechenprogramme
Für die Verwendung von Rechenprogrammen ist die
„Richtlinie für das Aufstellen und Prüfen EDV-unter-
stützter Standsicherheitnachweise“ zu beachten.

Die Richtlinie kann bezogen werden bei der Bundes-
vereinigung der Prüfingenieure, Jungfernstieg 49,
20354 Hamburg, Fax 040/353565.
E-Mail: info@bvpi.de
http://www.bvpi.de
Die neueste Ausgabe ist im April 2001 erschienen.

(207) Versuchsberichte
20*Versuchsberichte müssen Angaben über das Ver-

suchsziel, die Planung, Einrichtung, Durchführung
und Auswertung der Versuche in einer Form enthalten,
die eine Beurteilung erlaubt und die eine unabhängige
Wiederholung der Versuche ermöglicht.
Sofern die Bemessung von Stahlbauten auf der
Grundlage von Versuchen erfolgt, müssen hierfür
entsprechende bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnach-
weise vorliegen.

Versuchsberichte müssen auch stets Untersuchungen
über die tatsächlichen Festigkeitseigenschaften des
Stahls, aus denen die Probekörper bestehen, enthalten,
andernfalls – wenn etwa dies durch den Satz „nach An-
gaben des Lieferanten handelt es sich um ... “ ersetzt
werden soll –, sind die Berichte als Bestandteil eines
statischen Nachweises unbrauchbar.

Anmerkung: Als bauaufsichtliche Verwendbarkeits-
nachweise gelten:
a) europäische technische Zulassungen,
b) allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen,
c) die Zustimmung im Einzelfall,
d) das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis.

(208) Zeichnungen
In den Zeichnungen sind alle für die Prüfung von bau-
technischen Unterlagen sowie für die Bauausführung
und -abnahme wichtigen Bauteile eindeutig, vollstän-
dig und übersichtlich darzustellen.

Anmerkung: Zur eindeutigen und vollständigen Be-
schreibung der Bauteile gehören unter anderem
– Werkstoffangaben, wie z. B. Stahlsorte von Bauteilen

und Festigkeitsklasse von Schrauben,
– Darstellung und Bemaßung der Systeme und Quer-

schnitte,
– Darstellung der Anschlüsse, z. B. durch Angabe der

Lage der Schwerachsen von Stäben zueinander, der
Anordnung der Verbingungsmittel und der Stoßteile
sowie Angaben zum Lochspiel von Verbindungs-
mitteln,

– Angaben zur Ausführung, z. B. Vorspannung von
Schrauben und Nahtvorbereitung von Schweißnähten,

– Angaben über Besonderheiten, die bei der Montage
zu beachten sind und

– Angaben zum Korrosionsschutz.

Zu den Ausführungsunterlagen siehe auch Teil 7,
Element 402 und 403, zu den Nachweisunterlagen
Element 404.

10 1 Kommentierte Stahlbauregelwerke



3 Begriffe und Formelzeichen

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die fol-
genden Begriffe

3.1 Grundbegriffe

3.1.1
(301) Einwirkungen, Einwirkungsgrößen

9*

Einwirkungen sind Ursachen von Kraft- und Ver-
formungsgrößen im Tragwerk.
Einwirkungsgrößen sind die zur Beschreibung der Ein-
wirkungen verwendeten Größen.

Anmerkung: Einwirkungen sind z. B. Schwerkraft,
Wind, Verkehrslast, Temperatur und Stützensenkun-
gen. Sie hierzu auch Abschn. 7.2.1, Element 706.

„Lasten“ sind ein Teil der „Einwirkungen“, denen ein
Bauwerk ausgesetzt wird. Was heute Annahmen für
„Einwirkungsgrößen“ sind, waren nach altem Nach-
weiskonzept „Lastannahmen“.
Mit dem neuen Bemessungsverfahren sind viele alte
Begriffe – auch z. B. „Lastfälle“, „Traglasten“, „Ge-
brauchslasten“ – hinfällig geworden, siehe dazu [E3].

3.1.2
(302) Widerstand, Widerstandsgrößen
Unter Widerstand wird hier der Widerstand eines Trag-
werkes, seiner Bauteile und Verbindungen gegen Ein-
wirkungen verstanden.
Widerstandsgrößen sind aus geometrischen Größen und
Werkstoffkennwerten abgeleitete Größen; ihre Streu-
ungen sind zu berücksichtigen.
In dieser Norm sind Festigkeiten und Steifigkeiten Wi-
derstandsgrößen.

Anmerkung 1: Vereinfachend werden alle Streuungen
des Widerstandes den Festigkeiten und Steifigkeiten
zugeordnet, sofern in anderen Normen der Reihe
DIN 18800 nichts anderes geregelt ist.

Anmerkung 2: Werkstoffkennwerte sind z. B. die obere
Streckgrenze ReH und die Zugfestigkeit Rm.

Anmerkung 3: Festigkeiten und Steifigkeiten beinhal-
ten Werkstoffkennwerte und Querschnittswerte.
Die charakteristischen Werte von Festigkeiten sind auf
die Nennwerte der Querschnittswerte bezogene Festig-
keiten. Die wichtigsten Festigkeiten sind die Streck-
grenze fy und die Zugfestigkeit fu, denen die Werkstoff-
kennwerte obere Streckgrenze ReH und die Zugfestig-
keit Rm zugeordnet sind.
Ein Beispiel für die Steifigkeit ist die Biegesteifigkeit
(E · I). Sie beinhaltet die streuende Werkstoffkenn-
größe Elastizitätsmodul und die streuende geometri-
sche Größe Flächenmoment 2. Grades.

Zu Element 302–309: Diese Elemente enthalten mit
Element 301 die Begriffe, auf denen die neue Sicher-
heitstheorie aufbaut. Für den Praktiker ist hauptsäch-
lich Folgendes von Belang:
1. Die (charakteristischen Werte der) Einwirkungsgrößen
sind mit dem Teilsicherheitsbeiwert gF malzunehmen
und mittels Kombinationsbeiwerten c zu kombinieren
(zu addieren; siehe hierzu auch Anmerkung zu Element
710). Die statische Berechnung mit diesen (Be-
messungs-)Werten liefert die Beanspruchungen (= ein-
wirkende Kraft, einwirkende Spannung usw., gem. Ele-
ment 307 auch als „vorhandene Größen“ bezeichnet).
Bei dieser Rechnung werden keine Indizes benötigt.
2. Die (charakteristischen Werte der) Festigkeiten sind
durch gM zu dividieren. Nach Maßgabe dieser Norm ist
daraus die Beanspruchbarkeit (Grenzkraft, Grenz-
spannung) zu ermitteln. Sie erhält den Index R,d.

11DIN 18800-1 Begriffe und Formelzeichen



3.1.3
(303) Bemessungswerte
Bemessungswerte sind diejenigen Werte der Einwir-
kungsgrößen und Widerstandsgrößen, die für die Nach-
weise anzunehmen sind. Sie beschreiben einen Fall
ungünstiger Einwirkungen auf Tragwerke mit un-
günstigen Eigenschaften. Ungünstigere Fälle sind in
der Realität nur mit sehr geringer Wahrscheinlichkeit
zu erwarten.
Bemessungswerte werden im Allgemeinen durch den
Index d gekennzeichnet.

Anmerkung 1: Die Bemessungswerte dieser Norm sind
so festgelegt, dass die Nachweise zu der angestrebten
Versagenswahrscheinlichkeit führen.

Anmerkung 2: Für statische Berechnungen ist es wich-
tig, Bemessungswerte von charakteristischen Werten
(siehe Element 304) zu unterscheiden, z. B. durch Ver-
wendung der Indizes d (Bemessungswerte) und k (cha-
rakteristische Werte).

3.1.4
(304) Charakteristische Werte

16* Die charakteristischen Werte für Einwirkungsgrößen
und Widerstandsgrößen sind die Bezugsgrößen für
die Bemessungswerte der Einwirkungsgrößen und Wi-
derstandsgrößen.
Charakteristische Werte werden durch den Index k ge-
kennzeichnet.

Anmerkung: Charakteristische Werte der als streuend
anzunehmenden Größen der Einwirkung und des Wi-
derstandes sind nach der dieser Norm zugrundeliegen-
den Sicherheitstheorie als p%-Fraktilwerte der Ver-
teilungsfunktionen dieser Größen festzulegen, z. B.
als 5%-Fraktile. Damit ließe die Sicherheitstheorie
die Berechnung der für die angestrebte Versagenswahr-
scheinlichkeit erforderlichen Teilsicherheitsbeiwerte
zu. Da aus praktischen Gründen zuerst Teilsicherheits-
beiwerte vereinbart wurden, ergeben sich unterschied-
liche und von [1] abweichende Werte für p. Aufgrund
nicht ausreichender Kenntnisse (Daten) über Einwir-
kungen und Widerstände sind diese Werte für p teil-
weise nur angenähert bekannt. Die Absicherung der
Festlegungen dieser Norm stützt sich diesbezüglich
auf globale Kalibrierung an der bisherigen Erfahrung.

3.1.5
(305) Teilsicherheitsbeiwerte
Die Teilsicherheitsbeiwerte gF und gM sind die Sicher-
heitselemente, die die Streuungen der Einwirkungen F
und Widerstandsgrößen M berücksichtigen.

Anmerkung 1: Der Teilsicherheitsbeiwert gF setzt sich
aus folgenden Anteilen zusammen:

gF = gf · gf,sys

gf bezieht sich ausschließlich auf die Einwirkung und
sichert z. B. ihre räumliche und zeitliche Streuung ab.
gf,sys berücksichtigt Unsicherheiten im mechanischen
und stochastischen Modell und dient z. B. der Er-
fassung besonderer Systemempfindlichkeiten.

Angaben zur Bestimmung von gF können z. B. DIN
1055-100 oder DIN EN 1990 entnommen werden.

Anmerkung 2: Der Teilsicherheitswert gM setzt sich
aus folgenen Anteilen zusammen:

gM = gm · gm,sys

gm berücksichtigt die Streuung der jeweiligen Wider-
standsgröße.
gm,sys deckt Ungenauigkeiten im mechanischen Modell
zur Berechnung der Beanspruchbarkeiten und System-
empfindlichkeiten ab.

Angaben zur Bestimmung von gM können z. B. DIN
1055-100 oder DIN EN 1990 entnommen werden.
Vergleicht man die quantitativen Unterschiede zwi-
schen gF und gM (Gl. (12) bis (14) mit Gl. (19) bis
(22)), so zeigt sich, dass für gm,sys bei diesen Festlegun-
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gen kaum Spielraum vorhanden ist. Die Unsicherheit,
die durch den im Bauwesen unvermeidlichen Schluss
von theoretischen �berlegungen in praktische Realität
entsteht (= „Unsicherheit/Ungenauigkeit im mecha-
nischen Modell“) wird tatsächlich – abweichend von
der Anmerkung 2 – nur bei gF berücksichtigt.

3.1.6
(306) Kombinationsbeiwerte
Die Kombinationsbeiwerte c sind die Sicherheitsele-
mente, die die Wahrscheinlichkeit des gleichzeitigen
Auftretens veränderlicher Einwirkungen berücksichti-
gen.

Angaben zur Bestimmung von gM können auch DIN
1055-100 oder DIN EN 1990 entnommen werden.

3.1.7
(307) Beanspruchungen
Beanspruchungen Sd sind die von den Bemessungswer-
ten der Einwirkungen Fd verursachten Zustandsgrößen
im Tragwerk. Sie werden auch als vorhandene Größen
bezeichnet.
Wenn zur Vermeidung von Verwechslungen Bean-
spruchungen gekennzeichnet werden müssen, ist dafür
der Index S,d zu verwenden. Hier wird im folgenden
auf ein soche Kennzeichnung der Beanspruchungen
verzichtet.

Anmerkung: Beanspruchungen sind z. B. Spannungen,
Schnittgrößen, Scherkräfte von Schrauben, Dehnungen
und Durchbiegungen.

In anderen Regelwerken – z. B. im EC2 – gibt es in die-
sem Zusammenhang auch den Begriff „Auswirkung“
(= Reaktion des Tragwerks auf Einwirkungen). Dieser
Begriff ist mit „Beanspruchung“ voll abgedeckt und
wurde deshalb hier – mangels Bedarf – nicht verwen-
det.

3.1.8
(308) Grenzzustände
Grenzzustände sind Zustände des Tragwerkes, die den
Bereich der Beanspruchung, in dem das Tragwerk trag-
sicher bzw. gebrauchstauglich ist, begrenzen. Grenz-
zustände können auch auf Bauteile, Querschnitte,
Werkstoffe und Verbindungsmittel bezogen sein.

Es gibt nur 2 Nachweisarten, für die im Sinne dieser
Regel Grenzzustände zu definieren sind:
– für den Nachweis der Tragsicherheit (synonym:

Tragfähigkeit), Element 703 und
– für den Nachweis der Gebrauchstauglichkeit (sy-

nonym: Gebrauchsfähigkeit), Element 704.
Leider herrscht hier schon sprachlich eine Begriffsver-
wirrung in der Fachwelt. Es wird beispielsweise von
einem „Grenzzustand der Dauerhaftigkeit“ gesprochen
[Der Prüfingenieur Nr. 18, Beitrag Graubner]. Dabei ist
die Einordnung dieses Begriffs zwingend: Der Nach-
weis nach Element 703 bzw. 704 schließt die Dauerhaf-
tigkeit (neudeutsch: Nachhaltigkeit) ein. Die definier-
ten Grenzzustände dürfen mit ausreichender Sicherheit
so lange nicht überschritten werden, wie das Tragwerk
im Sinne der Nachweise genutzt wird. Vgl. auch Kom-
mentar zu Element 701.

3.1.9
(309) Beanspruchbarkeiten

18* Beanspruchbarkeiten Rd sind die zu Grenzzuständen
gehörenden Zustandsgrößen des Tragwerkes. Sie sind
mit den Bemessungswerten der Widerstandsgrößen
Md zu berechnen und werden auch als Grenzgrößen be-
zeichnet.
Wenn zur Vermeidung von Verwechslungen Bean-
spruchbarkeiten zu kennzeichnen sind, ist dafür im All-
gemeinen der Index R,d zu verwenden.

Wenn keine Verwechslungen mit Beanspruchungen
möglich sind, darf der Index R entfallen.

Anmerkung: Beanspruchbarkeiten sind z. B. Grenz-
spannungen, Grenzschnittgrößen, Grenzabscherkräfte
von Schrauben und Grenzdehnungen.
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3.2 Weitere Begriffe
10* (310) Weitere Begriffe werden im Normtext erläutert

3.3 Häufig verwendete Formelzeichen11*

12*

(311) Koordinaten, Verschiebungs- und Schnittgrößen, Spannungen sowie Imperfektionen

x Stabachse
y, z Hauptachsen des Querschnitts

Die Zeichen sind bei einteiligen Stäben
so gewählt, dass Iy j Iz ist

u, v, w Verschiebungen in Richtung der Achsen
x, y, z

N Normalkraft, als Zug positiv
My, Mz Biegemomente
Mx Torsionsmoment
Vy, Vz Querkräfte
s Normalspannung
t Schubspannung
Ds Spannungsschwingbreite
f0 Stabdrehwinkel des vorverformten

(imperfekten) Tragwerks im
einwirkungslosen Zustand

Zu Element 311–316: Wenngleich keine Norm einen
Statiker zwingen kann, bestimmte Zeichen zu verwen-
den, so wird doch dringend empfohlen, ausschließlich
nur noch diese zum Teil gegenüber früheren Festlegun-
gen geänderten Formelzeichen zu benutzen. Sie sind so,
wie hier angegeben, europäisch abgestimmt, also auch
im EC3 [E17], [E36] so festgelegt. Keine Bedeutung für
den Praktiker haben übrigens die Festlegungen F und M
im Element 315. Sie sind nur Hilfsgrößen für die Be-
griffsbestimmung.

Anmerkung: Das Formelzeichen V für Querkraft an-
stelle von Q wird in �bereinstimmung mit internatio-
nalen Regelwerken, z. B. ISO 3898:1987, gewählt.

(312) Physikalische Kenngrößen, Festigkeiten
17*E Elastizitätsmodul (E-Modul)

G Schubmodul
aT lineare Temperaturdehnzahl
fy Streckgrenze
fu Zugfestigkeit
m Reibungszahl

Die für die Bemessung anzunehmenden oder festgeleg-
ten Festigkeitswerte fy und fu sind begrifflich zu unter-
scheiden von den in den Liefernormen angegebenen, in
dieser Norm nicht vorkommenden Werkstoffkennwer-
ten ReH und Rm, siehe Element 405 und Anmerkungen
zu Element 302.

(313) Querschnittsgrößen
17*t Erzeugnisdicke, Blechdicke

b Breite von Querschnittsteilen
A Querschnittsfläche
ASteg Stegfläche, nach Abschn. 7.5.2,

Element 752
S Statisches Moment
I Flächenmoment 2. Grades

(früher: Trägheitsmoment)
W elastisches Widerstandsmoment
Npl Normalkraft im vollplastischen Zustand

Anmerkung: Die Benennung „vollplastischer Zustand“
bezieht sich auf die volle Ausnutzung der Plastizität. In
Sonderfällen (z. B. Winkel-, U-Profile) können hierbei
elastische Restquerschnitte vorhanden sein, vgl. z. B.
[7].

In den Profiltabellen, z. B. in [E30], wird auch das plas-
tische Widerstandsmoment
Wpl = apl · W angegeben.
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Mpl Biegemoment im vollplastischen
Zustand

Mel Biegemoment, bei dem die Spannung sx

an der ungünstigsten Stelle des
Querschnitts fy erreicht

apl =
Mpl

Mel
plastischer Formbeiwert

Vpl Querkraft im vollplastischen Zustand
d Durchmesser
dL Lochdurchmesser
dSch Schaftdurchmesser
Dd Nennlochspiel
a rechnerische Schweißnahtdicke

Die Stegdicke wird unterschiedlich mit s (Bilder 16,
18) oder t (Bilder der Tab. 12, 13, 15, 18, 19, Bild
31) bezeichnet.

(314) Systemgrößen
l Systemlänge
NKi Normalkraft unter der kleinsten

Verzweigungslast nach der Elastizitäts-
theorie, als Druck positiv

sk =

ffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffi
p2 (E p I)

NKi

s
zu NKi gehörende Knicklänge eines
Stabes

(315) Einwirkungen, Widerstandsgrößen und Sicherheitselemente
F Einwirkung (allgemeines Formel-

zeichen)
G ständige Einwirkung
Q veränderliche Einwirkung
FA außergewöhnliche Einwirkung
FE Erddruck
M Widerstandsgröße (allgemeines Formel-

zeichen)
gF Teilsicherheitsbeiwert für die

Einwirkungen
gM Teilsicherheitsbeiwert für die

Widerstandsgrößen
c Kombinationsbeiwert für Einwirkungen
Sd Beanspruchung (allgemeines Formel-

zeichen)
Rd Beanspruchbarkeit (allgemeines

Formelzeichen)

Anmerkung: Die Formelzeichen sind zum Teil aus
der englischen Sprache abgeleitet: z. B. Force, Stress,
Resistance, design.

(316) Nebenzeichen
Index k charakteristischer Wert einer Größe
Index d Bemessungswert einer Größe
Index R,d Beanspruchbarkeit
Index S,d Beanspruchung
Index w Schweißen
Index b Schrauben, Niete, Bolzen
vers vorangestelltes Nebenzeichen zur

Kennzeichnung eines Versuchs-
wertes

Anmerkung 1: Nebenzeichen sind zum Teil aus der
englischen Sprache abgeleitet: z. B. weld, bolt.

Anmerkung 2: Diese Nebenzeichen sind zu verwen-
den, wenn die Gefahr von Verwechselungen besteht.

Anmerkung 3: Es ist z. B. fu,b die Zugfestigkeit eines
Schraubenwerkstoffes.
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4 Werkstoffe

4.1 Bauteile

(401) �bliche Sorten

21*

Es sind folgende Werkstoffe für Bauteile zu verwen-
den:
1) Die Stahlsorten S235, S275, S355, S450 der unle-
gierten Baustähle nach DIN EN 10025-2 und die ent-
sprechenden Stahlsorten für kaltgefertigte geschweißte
Hohlprofile nach DIN EN 10219-1 sowie für warmge-
fertigte Hohlprofile nach DIN EN 10210-1.
2) Die Stahlsorten S275N, S275NL, S355N, S355NL,
S420N, S420NL, S460N, S460NL der normalge-
glühten/normalisierend gewalzten, schweißgeeigneten
Feinkornbaustähle nach DIN EN 10025-3 und die ent-
sprechenden Stahlsorten für Hohlprofile nach DIN EN
10219-1 und DIN EN 10210-1 sowie die Stahlsorten
P275NH, P275NL1, P275NL2, P355N, P355NH,
P355NL1 und P355NL2 nach DIN EN 10028-3.

Welche Stahlsorten im Einzelnen im Bereich der all-
gemeinen Bauaufsicht verwendet werden dürfen, ergibt
sich im �brigen aus den Angaben in der Bauregelliste
A [E8], siehe auch Abschnitt 7 dieses Beitrages, und in
den bauaufsichtlich eingeführten Regeln.
Abweichungen der charakteristischen Festigkeitswerte
in Tabelle 1 von den Werkstoffkennwerten in den Lie-
fernormen sind wie folgt begründet:
Bei den charakteristischen Werten handelt es sich stets
um Fraktilwerte, die der Lehre der Statistik entspre-
chend höher liegen müssen als die in den Liefernormen
angegebenen Mindestwerte.

3) Die Stahlsorten S275M, S275ML, S355M, S355ML,
S420M, S420ML, S460M, S460ML der thermome-
chanisch gewalzten, schweißgeeigneten Feinkornbau-
stähle nach DIN EN 10025-4 und die entsprechenden
Stahlsorten für Hohlprofile nach DIN EN 10219-1.

x 4) Die Stahlsorten S235. . .W, S355. . .WP, S355. . .W
der wetterfesten Baustähle nach DIN EN 10025-5.
5) Die Stahlsorten S235JRG2, S235J2G3, S355J2G3
der unlegierten Baustähle für Schmiedestücke nach
DIN EN 10250-2 und P355NH und P355QH1 der
schweißgeeigneten Feinkornbaustähle für Schmiede-
stücke nach DIN EN 10222-4.
6) Die Vergütungsstähle C35SN und C45SN nach
DIN EN 10083-2 nur für stählerne Lager, Gelenke
und spezielle Verbindungselemente (z. B. Raumfach-
werkknoten, Bolzen).
7) Die Stahlgusssorten GS200, GS240, G17Mn5,
G20Mn5, GE200 und GE240 nach DIN EN 10293
und die Gusseisensorten EN-GJS-400-15, EN-GJS-
400-18, EN-GJS-400-18-LT, EN-GJS-400-18-RT
nach DIN EN 1563 (Gusseisen mit Kugelgrafit) nur
für spezielle Formstücke wie z. B. Verankerungsbau-
teile für Rundstäbe mit Gewinde.
Für die Werkstoffe nach den Ziffern 6 und 7 ist nur
das Nachweisverfahren Elastisch-Elastisch nach 7.5.2
zulässig. Die Tragsicherheitsnachweise nach DIN
18800-2, DIN 18800-3 und DIN 18800-4 sind nicht
zulässig.

Zur Systematik der Kurzbezeichnung der Stähle siehe
Stahlbau-Kalender 2001, S. 554 f.
Die Norm DIN EN 10025 wurde neu herausgegeben.
Sie besteht jetzt aus mehreren Teilen, die wie folgt
„alte“ Normen ersetzen:
„Alte“ Norm ersetzt durch Ausgabe
DIN EN DIN EN
10025 10025-2 2005-04
10113-2 10025-3 2005-02
10113-3 10025-4 2005-04
(alle 3) 10025-1 2005-02

(402) entfällt

(403) Güteanforderungen an Walz- und Gusserzeugnisse
22*Die Stahlsorten für Walzprodukte und geschmiedete

Erzeugnisse sind entsprechend dem vorgesehenen Ver-
wendungszweck und ihrer Schweißeignung auszuwäh-
len. Für die Auswahl der Stahlsorten einschließlich
ihrer Gütegruppen gilt DASt-Richtlinie 009. Für zu-
sätzliche Anforderungen an die Stahlprodukte gelten
die Angaben in DIN 18800-7.

Die „Empfehlungen zum Vermeiden von Terrassenbrü-
chen in geschweißten Konstruktionen aus Baustahl“
(DASt-Richtlinie 014) dürfen für die Wahl der Werk-
stoffgüte herangezogen werden.
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